
HealthcareNaming 
Transformation in der Medizin 
Im Medizinmarkt besteht – insbesondere durch Digitalisierung und innovative Technik – ein großer 
Transformations-Schub, der neue Namen benötigt. Rasante Innovationszyklen und ein wettbewerbs-
intensives Umfeld – auch getrieben durch branchenfremde Anbieter – machen eine schnelle und effektive 
Vermarktung von Neuentwicklungen notwendig. Aber auch Nachhaltigkeit der Marken ist – wegen der 
hohen Produktentwicklungs- und Einführungskosten – von großer Wichtigkeit.

„Über Erfolg und Misserfolg von innovativen Produkten und Anwendungen kann schon der Name  
entscheiden, besonders im Medizinprodukte- und OTC-Bereich“, so NAMBOS-Geschäftsführer Kreation 
Markus Lindlar. NAMBOS hat daher im Rahmen eines Artikels im führenden Fachmagazin für Hersteller 
medizintechnischer Produkte DeviceMed die wichtigsten Punkte zusammengefasst. Im Artikel werden u.a. 
die Vor- und Nachteile von verschiedenen Benennungsstrategien kurz, verständlich und mit Beispielen 
erklärt. Denn jede Strategie hat etwas für sich, muss aber unbedingt zu den kommunikativen und  
budgetären Möglichkeiten des Absender-Unternehmens passen. 

Die Naming-Spezialisten von NAMBOS sprechen im Artikel aber auch die wichtigen Monopolisierungs-
Möglichkeiten und die speziellen rechtlichen Rahmenbedingungen an, z.B. bei der Europäischen  
Arzneimittel-Agentur (EMA). Der Artikel ist in der September-Ausgabe erschienen und bald unter  
www.devicemed.de herunterladbar.

NAMBOS feiert Jubiläum

Vor 15 Jahren wurde NAMBOS gegründet, doch die NAMBOS-Geschäftsführer 
sind schon seit über 20 Jahren in der strategischen Namensfindung für Produkte 
und Unternehmen tätig. „Unsere Erfahrung machte natürlich den NAMBOS-Start 
leichter, und wir konnten schnell Fahrt aufnehmen. Wir sind über die Jahre ständig gewachsen und haben 
uns als marktführend etabliert. Weltkonzerne wie kleine Start-Ups vertrauen auf die Naming-Kompetenz 
unserer Teams“, so NAMBOS-Geschäftsführer Kreation Markus Lindlar.

Dabei hat NAMBOS über die Jahre nicht nur auf Strategie und Kreation gesetzt, sondern parallel auf 
Sicherheit. „Unser nachhaltiger Erfolg liegt auch in unserer eigenen Rechercheabteilung, unserem 
weltweiten Native-Speaker-Netzwerk und unserem Inhouse-Markenanwalt begründet, denn dadurch 
können wir schnell und unkompliziert Markensicherheit gewährleisten“, so Geschäftsführer Research 
& International Sebastian Fiebig. „Aber was uns noch mehr ausmacht, ist unser Engagement für jedes 
einzelne Projekt. Wir denken uns rein, als wäre es unser „Baby“, das einen guten Namen braucht. Wir 
freuen uns daher noch auf viele einzigartige Produkt- und Firmennamen, die wir auf die Welt bringen 
können“, so Fiebig. 
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Unternehmensname 
Bosch.IO

Das neue Unternehmen bündelt 
die IoT- und Digital-Kompetenz 
der Bosch-Gruppe. „Bosch. IO
bringt das Internet der Dinge 
auf die Straße, in Fabrikhallen, 
ins Zuhause und aufs Feld“, 
so BOSCH-Geschäftsführer 
Michael Bolle. NAMBOS hat das 
Unternehmen auf dem Weg zum 
neuen Namen begleitet.
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Produktname DentaMax 
für EDEKA

Maximaler Schutz und maximale 
Pfl ege für die Zähne: Dafür steht 
die neue Eigenmarke DentaMax
von EDEKA. Ein Produkt für die 
ganze Familie, ein leicht verständ-
licher und merkbarer Name. 
Wir freuen uns, dass wir EDEKA 
erneut bei der Entwicklung einer 
Eigenmarke unterstützen durften. 

Neue Medical-Unit 
bei NAMBOS

Pharmazeutische Produkte stellen 
hohe Anforderungen an die korrekte 
und erfolgreiche Benennung. 
NAMBOS hat über die Jahre viel 
Erfahrung in diesem Bereich 
gesammelt und die aufgebaute 
Kompetenz nun in einer neuen 
Unit gebündelt. NAMBOS medical 
benennt u.a. Arzneimittel und 
medizinische Geräte oder Services.

NAMBOS Aktuell

Markenrecht
Markenamt löscht die Unionsmarke „Malle“  
Wäre aktuell nicht die Corona-Pandemie, könnten bald wieder Partys unter dem Motto „Malle für alle“ 
gefeiert werden. Das EU-Markenamt EUIPO hat die eingetragene Marke „Malle“ nämlich für nichtig 
erklärt und gelöscht.

Ein Musikproduzent aus Hilden hatte sich den Begriff „Malle“ als Marke EU-weit schützen lassen. 
Wer den Begriff verwenden wollte, musste eine Lizenz erwerben oder wurde abgemahnt. In rund 100 
Verfügungsverfahren war der Inhaber der Wortmarke dann auch gegen Veranstaltungen – die z.B. den 
Namen „Malle-Party“ nutzten – vorgegangen. Einige wollten das so nicht hinnehmen und stellten einen 
Antrag auf Löschung der Marke. 

In der Entscheidung hat das EUIPO nun festgestellt, dass es sich bei der Marke „Malle“ um ein allgemeines
Wort der deutschen Sprache handelt und insbesondere das deutsche Publikum „Malle“ eindeutig als 
geographischen Hinweis auf die Insel Mallorca versteht. „Die Marke war daher aufgrund absoluter 
Schutzhindernisse zu löschen. Jetzt steht noch eine Entscheidung für eine deutsche Markeneintragung 
aus, aber diese wird wohl entsprechend ausfallen und dann können „Malle-Partys“ hoffentlich bald auch 
wieder stattfi nden“, so NAMBOS-Geschäftsführer und Rechtsanwalt Peter Ströll.


